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Diese Dokumentation darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung der SysTec
GmbH weder teilweise noch ganz reproduziert, gespeichert oder in irgendeiner
Form oder mittels irgendeines Mediums Ubertragen, wiedergegeben oder Ubersetzt
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Wichtige Hinweise:

Diese Dokumentation wurde mit grof3ter Sorgfalt hinsichtlich des korrekten
technischen Inhalts erarbeitet bzw. zusammengestellt. Eine Aktualisierung dieser
Dokumentation erfolgt in regelmaRRigen Abstanden. Die SysTec GmbH Gbernimmt
jedoch grundsatzlich keinerlei Haftung fir Schaden, die aufgrund von in dieser
Dokumentation eventuell enthaltenen Fehlern oder fehlenden Informationen
resultieren.

Far die Mitteilung eventueller Fehler oder Anregungen zu dieser Dokumentation ist
der Herausgeber jederzeit dankbar.
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1 Einflihrung

IT1000 ist ein universell verwendbares Wageterminal mit Zusatzfunktionen fur
die Datenerfassung, Datenilbertragung, Stiickzadhlung, Uberwachung von
Schaltpunkten und einfache Abfulll-Aufgaben.

1.1 Erklarung der Symbole
Informationen, die die Sicherheit betreffen, sind speziell markiert:

WARNUNG

Wenn Sie eine so gekennzeichnete Warnung nicht beachten, kénnen
ernsthafte Verletzungen oder Tod die Folge sein. Bitte beachten Sie diese
Warnungen unbedingt, um den sichereren Betrieb des Gerates zu
gewahrleisten.

I ACHTUNG

So wird eine VorsichtsmaRBnahme gekennzeichnet, die Sie ergreifen oder
beachten sollten, damit Sie sich nicht verletzen oder Sachschaden
entsteht. Bitte beachten Sie diese Punkte unbedingt, um den sicheren
Betrieb des Gerédtes zu gewabhrleisten.

Hinweis: So werden Hinweise zur richtigen Bedienung und zusatzliche
Erlauterungen angezeigt, z.B. um Fehleingaben zu vermeiden.
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1.2 Sicherheitshinweise

WARNUNG
Ziehen Sie vor dem Offnen des Gerites den Netzstecker oder schalten
Sie das Terminal stromlos, Lebensgefahr!

A WARNUNG
Vorsicht beim Betédtigen von Tasten, die bewegliche Anlagenteile wie
Fordereinrichtungen, Klappen, etc. steuern. Vor Betétigen dieser Tasten
sicherstellen, dass sich niemand im Gefahrenbereich beweglicher
Anlagenteile befindet!

I ACHTUNG
Die ortliche Netzspannung muss mit der Eingangsspannung des Gerats
tibereinstimmen!

I ACHTUNG
Vor einer Reinigung oder Wartung Gerat stromlos schalten oder
Netzstecker ziehen!

Hinweise:

e Das Gerat hat keinen Netz-Schalter und ist daher nach Anschluss an das
Spannungsversorgungs-Netz sofort betriebsbereit!

e Bei Installation, Wartung und Betrieb sind die VDE-Richtlinien und die
ortlichen Sicherheits- und Unfallverhitungs-Vorschriften zu beachten!

e Dieses Gerat und angeschlossene Peripheriegerate dirfen nur von
qualifiziertem Fachpersonal installiert, justiert und gewartet werden!

e Erlauben Sie die Bedienung dieses Gerates nur gelibtem Fachpersonal!
e Bewahren Sie das Handbuch fir den spateren Gebrauch auf!
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1.3 Konformitatserkldarung

SysTec Systemtechnik und Industrieautomation GmbH
Ludwig-Erhard-Str. 6 ;YSIeC

D-50129 Bergheim-Glessen

Konformitatserklarung
c € Declaration of conformity

Déclaration de conformité

Die nichtselbsttatige Waage

The non-automatic weighing instrument / IIII

L'instrument de pesage a fonctionnement non automatique

Hersteller:
Manufacturer: SysTec GmbH
Fabricant:

Typ/Modell:
Type/Model: IT1000
Type/modeéle:

Nr. der EG-Bauartzulassung:
No of the EC type-approval certificate: D04-09-026
N° du certificat d'approbation CE de type:

entspricht dem in der Bescheinigung tiber die Bauartzulassung beschriebenen
Baumuster sowie den Anforderungen der folgenden Richtlinien:

Corresponds to the production model described in the EC type-approval certificate
and to the requirements of the following EC directives:

Correspond au modéle décrit dans le certificat d'approbation CE de type, aux exigences
des directives CE suivantes:

2009/23/EG 2009/23/EC 2009/23/CE
2004/108/EG 2004/108/EC 2004/108/CE
2006/95/EG 2006/95/EC 2006/95/CE

entsprechend den folgenden Normen/Empfehlungen:
in conformity with the following standards:
conforme aux normes suivantes:

EN 45501 OIML R76-1
EN 61000-6-2 EN 61000-6-3 NAMUR NE21
EN 60950

Nur giiltig mit einer von einer Benannten Stelle erteilten Konformitétsbescheinigung.
Only valid with a Certificate of Conformity issued by a Notified Body.
Seulement valable avec une Attestation de Conformité délivré par une organisme notifié.

Unterschrift y Datum: 07.03.2011

Signature ,&MQJQM, 2 Date: March 07, 2011
PrenSt e ansn

Signature Date: 07.03.2011

Dipl.-Ing. Rainer Junglas
Geschéftsfiihrer / General Manager / Directeur
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2 Anzeige- und Bedienungselemente

P 530.1kgNET

3

+1

1. Stelle im Display Letzte 3 Stellen im Display
_ . . NET = Anzeige Nettogewicht,
1.2,3 = Wagebereich Waage ist tariert
P = Ausdruck
2 = Waage im Brutto-Nullbereich (+0,2d)
~ = Waage in Bewegung
580.1kg = Gewichtswert
——————— = Waage Uberlast
Taste Beschreibung
F F -Taste Anzeige Tara, Sollwert-Eingabe
J T -Taste Riacksprung in den vorherigen Programmschritt
Total Total -Taste Anzeige des Summenspeichers
tiy | Clr -Taste Léschen von Parameter-Eingaben (Clr)
Tara -Taste Tarieren (Tara-Ausgleich), oder Tara I6schen bei

+1

tarierter Waage

+ 1 -Taste Auswahl von Menuloptionen oder Auswahl von
Werten in einer Parameter-Eingabe (+ 1)

— (0 —

Nulistell-Taste |Bruttogewicht der Waage Nullstellen (nur im
Nullstellbereich)

O -Taste O anhangen in Parameter-Eingaben (O)
Print -Taste Drucken (Print)
P"E}  -Taste Parameter-Eingaben bestatigen oder weiter in den

nachsten Programmschritt (Enter)
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2.1 Bedienerfiihrung

Anzeigen oder Eingaben, die nur bei bestimmten Bedingungen erfolgen, werden
in den folgenden Abschnitten in einem Rahmen dargestellt. Die jeweilige
Bedingung steht fettgedruckt oben links in dem Rahmen:

PC nicht bereit:

PC Not Ready ! Fehlermeldung: PC ist nicht bereit.
Die Anzeige erfolgt nur im Fehlerfall.

J -Taste und T -Taste

Grundsatzlich gelangt man, wenn nicht anders angegeben, mit der J -Taste in
den nachsten Schritt und mit der T -Taste in den vorherigen Eingabeschritt.

2.1.1 Eingabe von ganzen Zahlen

|Sp.1 9999999 | Eingabe von ganzen Zahlen (ohne Kommastellen)

*‘:T> So oft driicken, bis gewlinschte Ziffer angezeigt wird

+1

_p-] Drucken, um eine O anzuhéngen, die Eingabe rtckt um eine
o) Stelle nach links

*‘:T> Dricken, zur Veranderung der nachsten Stelle

+1

Priﬂ Wert Gbernehmen

Beispiel: Sie wollen die Zahl 123 eingeben

5.1 100 Im Display wird der zuletzt eingestellte Wert, z.B. '100'
— angezeigt

*<T> Dricken, im Display wird '1' angezeigt

+1

*’0: Driicken, im Display wird '10' angezeigt

*<T> 2mal dricken, im Display wird '12' angezeigt

+1

'“‘U‘ Dricken, im Display wird '120' angezeigt

*<T> 3mal driicken, im Display wird '123" angezeigt

+1

Pfiﬂ Wert ibernehmen

Hinweis: Mit der CIr -Taste werden einzelne Stellen wieder geldscht.
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2.1.2 Ein-/Ausschalten von Funktionen

+1

*04

|Drucker? 0
|Drucker? 1
|Drucker? 0

Im Display wird 'O' angezeigt, Funktion
ist ausgeschaltet

Dricken, um Funktion einzuschalten. Im
Display wird '1' angezeigt, Funktion ist
eingeschaltet

Dricken, um Funktion auszuschalten. Im
Display wird '0' angezeigt, Funktion ist
ausgeschaltet

2.2 Bedienung der Wéagefunktionen

Die Grundstellung aller Betriebsarten ist die Anzeige des aktuellen mitlaufenden
Gewichtswertes. In diesem Schritt werden die elementaren Wagefunktionen
aufgerufen oder angezeigt.

|1 11.9kg
E Okg
| 0kgNET
| 11.9kg
| 11.9kgT
X10  119.03 |

Anzeige Bruttogewicht;
Bei Mehrbereichswaagen wird links der
aufgeschaltete Bereich (z.B. 1) angezeigt.

Bruttogewicht auf Null stellen
(nur innerhalb des Nullstellbereichs,
angezeigt durch das Zeichen o)

Autotara: Durch Betatigung der Tara -
Taste wird die Waage tariert
(Taraausgleich).

Erneutes Dricken der Tara -Taste: Tara
[6schen und zurick zur Anzeige des
Bruttogewichtes.

Anzeige Taragewicht, nochmaliges
Betatigen zurick zur Grundstellung. (Nur
in den Betriebsarten BASIC und COUNT).
Nach 3 sec automatischer Ricksprung
zur Grundstellung.

Wird in der vorherigen Anzeige die

F -Taste nochmals betatigt, wird das
aktuelle Gewicht mit 10-fach héherer
Auflésung angezeigt (X10-Funktion).
Nach 5 sec automatischer Ricksprung
zur Grundstellung. (Nur Betriebsart
'Basic’)
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2.3

Einschalten

Nach dem Einschalten werden einige Programm-Informationen angezeigt.
Danach verzweigt das Programm in die Grundstellung.

Vers

ion 1.00

| 15

.03.04 |

15:06

| Ba

sic |

11.9kg

3

Versions-Nummer

Datum

Uhrzeit

Aktuell angewahlte Betriebsart

Grundstellung (In den Betriebsarten CHECK und FILL muss
nach dem Einschalten erst der Sollwert eingegeben werden)

Supervisor Mode (Datum und Uhrzeit eingeben)

Hinweis: Ist kein Echtzeituhr-Modul eingebaut, missen Sie nach dem
Einschalten Datum und Uhrzeit erneut eingeben!

Datum und Uhrzeit werden im Supervisormode eingegeben.

11.9kg

’-04

7, und o
F!

Supervisor
Tag 99
Monat 99
Jahr 99|
Stunde 99
Min. 99 |
Lfd.-Nxr. 9999
Sp.1 9999999

Grundstellung

In der Grundstellung gleichzeitig driicken,
um Wageterminal neu zu starten (Warmstart)

Sofort wahrend des Programmneustarts driicken,
um in den Supervisormode zu gelangen.

Eingabe des Tages fir aktuelles Datum

Eingabe des Monats fir aktuelles Datum

Eingabe des Jahrs fir aktuelles Datum

Eingabe der Stunde flr aktuelle Uhrzeit

Eingabe der Minuten fur aktuelle Uhrzeit

Eingabe des Startwertes fur die laufende Nummer auf dem

Ausdruck.
(Wird bei Summenbildung automatisch hochgezahilt)

Eingabe Schaltpunkt Sp1
(Funktion abhangig von der eingestellten Betriebsart).
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|sp.2 9999999| Eingabe Schaltpunkt Sp2
(Funktion abhangig von der eingestellten Betriebsart).

|Drucker? 1| Auswahl mit / ohne Drucker
|EDV? 0 | Auswahl ohne / mit Datendbertragung
| summen? o| Mit oder ohne Summenbildung:
1 = Mit Summenbildung (normaler Betrieb)

O = Ohne Summenbildung, Print- und Total-Taste
sind gesperrt

Beim Verlassen des Supervisormodes werden die eingegebenen und geanderten
Parameter gespeichert.

| saving... Supervisormode verlassen und Anderungen speichern,
zurlick zum normalen Betrieb.
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4 Betriebsarten
4.1 BASIC (Registrieren)

Die Betriebsart 'BASIC' dient als einfache Registrierwaage.

Mit der F -Taste kdnnen Taragewicht und Gewicht mit 10-fach héherer
Auflésung (X10-Funktion) angezeigt werden, siehe 'Parameter-Einstellungen’

am Ende des Kapitels.

Wagung mit Behalter

E 21 | 0.2kg |

()~ |® 0.0kg |
0
| 8. 0kg
| 0.0kgNET
| 13.0kgNET
Print [P 13.0kgNET

Waage Nullstellen

Behalter aufsetzen

Waage tarieren (NET wird angezeigt fur
Netto)

1. Artikel in Behalter

Gewichtswert auf Drucker / EDV
ausgeben

Nur wenn TareKey = G/N (Servicemode in Gruppe 'General')

5 | 21.0kg

+1

Waage Brutto stellen fir neue Tarierung

Weitere Artikel verwiegen

I .0k

@3 | 0.0kgNET
| 13.2kgNET

Print P 13.0kgNET |

Waage tarieren

2. Artikel in Behalter

Gewichtswert auf Drucker / EDV
ausgeben

Néachste Artikel wiegen




16 Bedienungsanleitung IT1000 Rev. 11

Summen bilden und Abschluss

Total |Tota1 4| Summenbildung: Anzeige Anzahl
= Wagungen

Total | 358.6kg* | Anzeige Gesamt-Netto-Summe
Clr

Summenspeicher l6schen oder Abbruch

Print | Loschen... | Gewichts-Netto-Summe auf Drucker
] ausgeben und Summenspeicher I6schen
oder:
Total | 13.2kgNET | Ohne Summenléschung wieder in die
= Grundstellung
Ag%ﬂ | -34.0kg Vollen Behilter von der Waage nehmen

=R

4.1.1 Parameter-Einstellungen

Néachste Charge

e Mit der F -Taste kann das aktuelle Taragewicht angezeigt werden.

Auf dem Display wird z.B. ' 8.0kgT ' angezeigt. Nach 3 sec
automatischer Ricksprung zur Grundstellung.

e Wird innerhalb dieser Zeit die F -Taste nochmals betatigt, wird das aktuelle
Gewicht mit 10-fach héherer Auflésung angezeigt (X10-Funktion). Auf
dem Display wird z.B. 'X10 119.03"' angezeigt. Nach b sec
automatischer Ricksprung zur Grundstellung.

e Der Ausdruck von Gewichtswerten auf Drucker oder EDV kann nur
erfolgen wenn:

- Drucker oder EDV im Supervisor Mode angewéahlt wurde
- Ein Druckformat konfiguriert wurde. Weitere Hinweise dazu erhalten Sie
von |lhrem Lieferanten.

e Die Funktion 'Aufsummieren' kann im Supervisormode gesperrt werden
unter 'Summen’'. Die Print- und die Total-Taste sind dann gesperrt.
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4.1.2 Ablaufdiagramm BASIC

I
I

Print

13.0kgNET[—

Total

Anzahl
Wagungen

4

Gewichtswert auf
Drucker/EDV ausgeben

Nachsten Artikel
wiegen

Total

v

Gesamt-
Netto-Summe

358. 6kg*

v

Gesamt-Netto-Summe
auf Drucker ausgeben,
Summenspeicher 16schen

Print

v

P Total

Nachste Charge
wiegen
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4.2 COUNT (Stiickzahlermittlung)

Die Betriebsart 'COUNT' ermdglicht die Bestimmung einer unbekannten Anzahl
von Teilen mit gleichem Gewicht durch Wagung einer bestimmten Anzahl von
Referenzteilen und Vergleich mit dem Gewicht der unbekannten Menge.

4.2.1 Zahlen in einen leeren Behalter

Referenzteile wiegen

E 2] | 0.2kg

0 E 0.0kg Waage Nullstellen
0
| 8.0kg | Behélter aufsetzen
{T> | 0.0kgNET | Waage tarieren (NET wird angezeigt far
+] Netto)
Print |[Ref.Teile 10| Anzahl der Referenzteile wird angezeigt
-
1055555 [Ref.Teile 10| 10 Artikel (Referenzteile) in Behalter
Print |10st  100.0g| Anzahl und Mittleres Stiickgewicht der
= Referenzteile werden angezeigt
Print |Opt 10st| Referenzgewicht kann optimiert werden
-
055555 lopt 30st | Beliebige Anzahl weiterer Artikel in

Behalter.
Dabei wird das mittlere Stlickgewicht der
Referenzteile optimiert.
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Stiickzahlung

lopt 100St

Print [P 10.0kgNET
|

0st

ost |

1008t

Print P 10.0kgNET
|

0st

Summen bilden und Abschluss

Total |Total 2 |
Clr

Total | 200St*
Clr

Artikel zur Stickzahlung in Behalter
Beispiel: Geben Sie zu den 30
Referenzteilen noch 70 zu, um 100 zu
erhalten

Stlickzahl auf Drucker / EDV ausgeben

Vollen Behalter von der Waage nehmen,
entleeren und wieder auf Waage
aufsetzen

Leerer Behalter ist auf Waage

Artikel in Behalter geben, bis gewiinschte
Anzahl erreicht

Stlickzahl auf Drucker / EDV ausgeben

Vollen Behalter von der Waage nehmen,
entleeren und wieder auf Waage
aufsetzen

Summenbildung: Anzeige Anzahl
Wagungen

Anzeige Gesamt-Stiickzahl
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Summenspeicher l6schen oder Abbruch

Print | Ldschen. .. Gesamt-Stiickzahl auf Drucker ausgeben
=l und Summenspeicher l6schen

oder:

Total | ost| Ohne Summenléschung wieder in die

Clr

Grundstellung

| ost| Néchste Charge

Anzahl Referenzteile andern

Im oberen Ablauf wurden 10 Referenzteile zur Stiickzahlung verwendet. Die
Anzahl der Referenzteile kann im Schritt 'Ref.Teile' gedndert werden:

| foo- |IRef.Teile 20| Anderung der Anzahl mit +1 -Taste und
e 0 -Taste
Print |20st  100.0g| Wert Gbernehmen
-

4.2.2 Parameter-Einstellungen
e Wenn zu viele Artikel bei der Optimierung auf die Waage gelegt werden,
wird keine Optimierung durchgefihrt und 'Opt' erlischt im Display.

e Wenn ein anderes Referenzgewicht (Referenzteil) gewogen werden soll,
muss die aktuelle Wagung mit der T -Taste abgebrochen werden.
Wenn die nachste Wagung nicht zu der bisherigen Summe addiert werden
soll, missen Sie zunachst den Summenspeicher I6schen.

e Die Funktion 'Aufsummieren' kann im Supervisormode gesperrt werden
unter 'Summen’. Die Print- und die Total-Taste sind dann gesperrt.

4.2.3 Zahlen aus einem gefiillten Behalter

Referenzteile wiegen

E 2] | 0.2kg

0~ E 0.0kg | Waage Nullstellen
0
| 108.0kg | Gefillten Behélter aufsetzen
ey | 0.0kgNET | Waage tarieren (NET wird angezeigt fur
2l Netto)
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Print
|

EEEES
10 peee

Print
]

EEEES
20 ppppe

|Ref.Teile 10

|Ref.Teile lOl

|1ost  100.0g
lopt 10t |
lopt 30St |
lopt 100St
E 1005t

100St
| 10000St
| oSt

1008t |
E 1005t

Anzahl der Referenzteile wird angezeigt

10 Artikel (Referenzteile) aus Behalter
entnehmen

Anzahl und mittleres Stlickgewicht der
Referenzteile werden angezeigt

Referenzgewicht kann jetzt optimiert
werden

Beliebige Anzahl weiterer Artikel aus
Behélter entnehmen. Dadurch wird das
Mittlere Stiickgewicht der Referenzteile
zur genaueren Wagung optimiert.

Artikel zur Stickzahlung aus Behalter
entnehmen. Beispiel: Entnehmen Sie zu
den bereits entnommenen 30
Referenzteilen noch 70, um 100 zu
erhalten.

Stlickzahl auf Drucker / EDV ausgeben

Behalter mit bereits entnommenen
Artikeln ist noch auf der Waage

Waage brutto stellen (Tarierung I6schen)

Waage tarieren

Artikel aus Behalter entnehmen, bis
gewlnschte Anzahl erreicht

Stlickzahl auf Drucker / EDV ausgeben
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100st| Weitere Artikel aus Behélter entnehmen
oder Behalter von der Waage nehmen

Summen bilden und Abschluss

Total |Total 2| Summenbildung: Anzeige Anzahl
= Wagungen

Total | 200st*| Anzeige Gesamt-Stiickzahl
Clr

Summenspeicher l6schen oder Abbruch

Print | Loschen. .. Gesamt-Stiickzahl auf Drucker ausgeben
= und Summenspeicher l6schen

oder:

Total | ost| Ohne Summenléschung wieder in die

Clr

Grundstellung

| ost| Néchste Charge

Anzahl Referenzteile andern

Im oberen Ablauf wurden 10 Referenzteile zur Stiickzahlung verwendet. Die
Anzahl der Referenzteile kann im Schritt 'Ref.Teile' gedndert werden:

| f-o- |IRef.Teile 20| Anderung der Anzahl mit +1 -Taste und
S 0 -Taste
Print |20st  100.0g| Wert iibernehmen
-

4.2.4 Parameter-Einstellungen

e Wenn zu viele Artikel bei der Optimierung auf die Waage gelegt werden,
wird keine Optimierung durchgefiihrt und OPT erlischt im Display

e Wenn ein anderes Referenzgewicht (Referenzteil) gewogen werden soll,
muss die aktuelle Wagung mit der T -Taste abgebrochen werden.
Wenn die nachste Wagung nicht zu der bisherigen Summe addiert werden
soll, missen Sie zunachst den Summenspeicher I6schen.

e Die Funktion 'Aufsummieren' kann im Supervisormode gesperrt werden
unter 'Summen’. Die Print- und die Total-Taste sind dann gesperrt.
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4.2.5 Ablaufdiagramm COUNT

P

|

£— %) 0.0kg

Total
Print Anzahl
* ¢ Wagungen
, Total 4
Ref.Teile 10 *
* oder Anzahl
Print| Referenzteile Total
andern Gesamt-
* ¢ Stlickzahl
10 Referenzteile
*
auflegen ¢2008t
10Sst  100.0g Print P Total——]
Print *
Gesamt-Stickzahl
* auf Drucker ausgeben,
Opt 108t Summenspeicher I6schen

Beliebige Anzahl von
Artikeln auflegen

Referenzgewicht
wird optimiert

Opt

308t

Artikel bis zur

gewilinschten Anzahl auflegen

v

Opt 100St
v v
F Print

Wagung abbrechen

Gewichtswert auf
Drucker/EDV ausgeben

L

Nachste Charge
wiegen

Nachste Stickzahl

wiegen
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4.3 FILL (Abfiillen)

Mit der Betriebsart 'FILL' kann eine komplette 2-stufige Dosierung im Grob- und
Feinstrom durchgefiihrt werden. Der Sollwert wird vor dem Abflllen
eingegeben. Die Grob-/Fein-Umschaltung wird berechnet aus Sollwert minus
Schaltpunkt Sp1 und die Feinabschaltung aus Sollwert minus Sp2.

Schaltpunkte und Sollwert vorgeben

In der Grundstellung gleichzeitig drlicken,
*® und [0

+1 0 um Terminal neu zu starten (Warmstart)
F Sofort wahrend des Programmneustarts driicken,
! um in den Supervisormode zu gelangen
Print |Sp.1 20.0| J -Taste so oft driicken, bis zur Eingabe
= Schaltpunkt Sp1 (Grob-/Fein-
Umschaltung). Im Beispiel: 100-20 =80.
Print Isp.2 5.0| Eingabe Schaltpunkt Sp2
= (Feinabschaltung)
Im Beispiel: 100-5=95.
Print | saving... | J -Taste so oft driicken, bis
= Supervisormode wieder verlassen wird
|® 0.0kg In der Grundstellung F -Taste driicken
F |Soll 100.0| In der Grundstellung Sollwert eingeben,
: mit J -Taste bestatigen
Abfiillung
E 2] | 0.2kg
0= E 0.0kg Waage Nullstellen
0
| 8.0kg | Behélter aufsetzen
A1 AD
Print Tarieren...| Abflllung mit d -Taste oder mit externem
-

Signal EO (z.B. Schalter) starten, Waage
wird automatisch tariert oder Null gestellt
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lc  40.2kgNET| Mit Ausgangssignal AO wird das

A1 AO Dosierorgan fir Grobstrom (G) gesteuert.
Behalter wird schnell geflllt bis zum
Schaltpunkt Sp1
(Grob-/Fein-Umschaltung).

Im Beispiel: 100-20 =80kg.

E

3'

88.2kgNET | Mit Ausgangssignal A1 wird das

A1 AD Dosierorgan fur Feinstrom (F) gesteuert,
Behalter wird langsam gefullt bis zum
Schaltpunkt Sp2

(Feinabschaltung).

Im Beispiel: 100-5=95kg

ﬂ

97.2kgNET | Beide Signale werden abgeschaltet und
A1 AO der Nachlauf (Restmaterial) gelangt in
den Behalter

99.2kgNET | Gewichtswert wird automatisch im
Summenspeicher erfasst

E 0.0kg Behélter von Waage nehmen

X

Weitere Behalter abfiillen

lﬁ | 8.0kg | Behélter aufsetzen
A1 AD
Print | Tarieren...| Waage wird automatisch tariert,
= Nichste Abfiillung

Summen bilden und Abschluss

Total |Total 3| Summenbildung: Anzeige Anzahl
2 Fallungen

Total | 302.8kg* | Anzeige Gesamt-Netto-Summe
Clr
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Summenspeicher l6schen oder Abbruch

Print | Loschen. .. Summenspeicher I6schen
-

oder:

Total E 0.0kg | Ohne Summenldschung wieder in die
= Grundstellung

Nachste Charge

Abfiillung unterbrechen

|G 40.2kgNET | Waéhrend der Grob- oder Feindosierung

A1 AO kann die Abflllung angehalten werden
Print |H 40.2ngET| Abfullung durch J -Taste oder externes
= Signal E1 (z.B. Taster) anhalten.
(Anzeige H=Halt)
Print |G 55.2kgNET | Abflllung durch J -Taste oder externes
sl

Signal E1 (z.B. Taster) fortsetzen

Abfiillung abbrechen

|G 40.2kgNET | Waéhrend der Grob- oder Feindosierung

A1 AD kann die Abfillung unterbrochen werden
Print |H 40.2kgNET | Abfullung durch J -Taste oder externes
= Signal E1 (z.B. Taster) stoppen
F | 40.2kgNET | Mit der T -Taste Abfullung komplett
! abbrechen

(z.B. bei Fehl-Fillungen) und
Gewichtswert wird automatisch im
Summenspeicher erfasst

Nachste Wagung starten
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4.3.1 Parameter-Einstellungen

Ist kein Echtzeituhr-Modul eingebaut, missen Sie nach dem Einschalten den
Sollwert erneut eingeben!

e [st im Servicemode 'Start Locked' gesetzt, so kann nur noch Gber den
Eingang EO gestartet werden, nicht mehr mit der . -Taste.

e Die Funktion 'Aufsummieren' kann im Supervisormode gesperrt werden
unter 'Summen'. Die Print- und die Total-Taste sind dann gesperrt.

Ubersicht der Schaltpunkteinstellungen:

Beispiele Sollwert: 100kg
Einstellung | Sp1 (Grob) | Sp2 (Fein) Abflllung
Sp1 grolRer 20 5 e Bis 80kg Grob
Sp2 e Bis 95kg Fein
e Nachlauf (Restmaterial) bis 100kg
Sp2 gleich O 20 0 e Bis 80kg Grob

e Bis 100kg Fein
(Nachlauf ist abgeschaltet

Sp2 grolRer 20 > 20 e Bis 80kg Grob
oder gleich e Nachlauf (Restmaterial) bis 100kg
Sp1 (Fein ist abgeschaltet, Abfillung wird nur

Uber den Ausgang AO gesteuert)
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4.3.2 Ablaufdiagramm FILL

v v
13.0kgNET [y
* Total
Im Supervisormode Anzahl
Schaltpunkte einstellen: ¢ Wagungen
Sp1 = Grobvorhalt
Sp2 = Feinvorhalt Total 4
Wieder in die Total
Grundstellung wechseln Gesamt-
* Netto-Summe
13.0kgNET 358. 6kg*
F )
Print
* rin P Totat A
Soll 100.0 *
* Gesamt-Netto-Summe
) auf Drucker ausgeben,
Print Summenspeicher 16schen
¥ Y l
8.0kg Nachste Charge
* fallen
Print
Tarieren...
G  40.2kgNET
Rgzijrgzndgerrosiljllmenge - Abflllung unterbrechen (E1=High)
—3»| Print j Abfiillung abbrechen
H 40.2kgNET |- F
A
Bei Erreichen des Fein- [«=—Print <J
vorhalts $1 Umschalten Abfiillung fortsetzen (E1=Low)
auf Dosieren fein v
F  88.2kgNET
- Abflllung unterbrechen (E1=High)
—>| Print j Abfiillung abbrechen
H 90.2kgNET —» F
«@— Print <J
Stopp bei Erreichen des Abfiillung fortsetzen (E1=Low)
Abschaltpunkts S2 v
P  98.0kgNET

Nachsten Behalter fillen
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4.4

CHECK (Kontrollwéagung)

Die Betriebsart 'CHECK" dient als Plus-/Minus-Kontrollwaage, die das Gewicht
eines Pruflings in 3 Zonen (Plus / Gut / Minus) klassifiziert. Die Minus-Grenze
ergibt sich durch Sollwert minus Wert von Schaltpunkt Sp1, wéahrend die Plus-
Grenze durch Sollwert plus Wert von Schaltpunkt Sp2 eingestellt wird.

Toleranzen und Sollwert vorgeben

D

+1

Kontrollwédgung

und

-0

0

Print

Print

Print
|

Print
sl

In der Grundstellung gleichzeitig drlicken,
um Terminal neu zu starten (Warmstart)

Sofort wahrend des Programmneustarts drlicken,
um in den Supervisormode zu gelangen

|Sp. 1 5.0| o -Taste so oft driicken, bis zur Eingabe
Schaltpunkt Sp1 (Toleranz -)

|Sp.2 10.0| Eingabe Schaltpunkt Sp2 (Toleranz +)

| saving... J -Taste so oft drliicken, bis
Supervisormode wieder verlassen wird

E 0.0kg | Inder Grundstellung F -Taste driicken

|so11 50.0| Sollwert eingeben, mit . -Taste
bestatigen

|® 0.2kg

| 0.0kg Waage Nullstellen

lo  55.2kg Artikel aufsetzen,

Kontrolle OK, Gewicht befindet sich
innerhalb der Toleranz
(im Beispiel zwischen 45kg und 60kg)

|P 55.2kg Gewichtswert auf Drucker / EDV
ausgeben
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4.4.1 Gewicht zu klein (Minus)

|— 37.2kg Nachsten Artikel aufsetzen,
Kontrolle NICHT OK,

Gewicht zu klein (im Beispiel unter 45kg)

Print P 37.2kg Gewichtswert auf Drucker / EDV
= ausgeben

4.4.2 Gewicht zu groB (Plus)

D

|+  70.4kg Nachsten Artikel aufsetzen,
] Kontrolle NICHT OK,
f — ;] Gewicht zu grof3 (im Beispiel Gber 60kg)
Print P 70.4kg Gewichtswert auf Drucker / EDV
=l ausgeben

Summen bilden und Abschluss

Total |Total 3| Summenbildung: Anzeige Anzahl Artikel
Clr

Total | 162.8kg* | Anzeige Gesamt-Netto-Summe.
Cir

Summenspeicher l6schen oder Abbruch

Print | Loschen. . . Gewichts-Netto-Summe auf Drucker
= ausgeben und Summenspeicher I6schen
oder:
Total |+  70.4kg Ohne Summenldschung wieder in die
= Grundstellung
Nachste Charge
Hinweise:

e |st kein Echtzeituhr-Modul eingebaut, missen Sie nach dem Einschalten
den Sollwert erneut eingeben!

e Die Funktion 'Aufsummieren' kann im Supervisormode gesperrt werden
unter 'Summen’. Die Print- und die Total-Taste sind dann gesperrt.
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4.4.3 Ablaufdiagramm

CHECK

\ A /

13.0kgNET

|

* Total

Im Supervisormode

Anzahl
Schaltpunkte einstellen: ¢ Wagungen
Sp1 = Toleranz -
Sp2 = Toleranz + Total * 4
Wieder in die Total
Grundstellung wechseln Gesamt-
* Netto-Summe
13.0kgNET 8.6kg*

P P

Print —3p Total

Soll

100.0 *

« [l

Gesamt-Netto-Summe

auf Drucker ausgeben,

Nachsten Artikel
wiegen

Print Summenspeicher 16schen
O 55.2kg Nachste Charge
Anzeige wiegen
nach Zone:
+ Plus
O Gut
- Minus Start Kontrollwagung wenn:

Netto > 10% vom Sollwert
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4.5 Online (Fernsteuerung vom PC)

In der Betriebsart 'ONLINE"' wird das Wageterminal tber die optionale serielle
Schnittstelle von einem PC aus ferngesteuert.

5 Transport, Wartung und Reinigung
5.1 Transport

I ACHTUNG

Transport und Lagerung des Wageterminals nur in dem dafiir
vorgesehenen Karton mit Profilschaum-Einlage. Das Gerat darf keinen
Erschitterungen oder Vibrationen ausgesetzt werden.

Hinweise:

e Transport und Lagerung von Elektronikkomponenten wie Platinen,
EPROMSs, etc. nur in geeigneten antistatischen ESD-Verpackungen.

e Lagertemperatur —25°C bis +70°C bei 95% rel. Luftfeuchte, nicht
kondensierend.

5.2 Wartung

Das Gerat ist weitestgehend wartungsfrei. Wir empfehlen eine Sichtkontrolle, je
nach Einsatz in entsprechenden regelmaligen Zeitrdumen (z.B. zweimal
jahrlich). Dabei sollten vor allem alle angeschlossenen Kabel auf
Beschadigungen und alle Stecker an Peripheriegeraten auf festen Sitz hin
Uberpraft werden.

Eine Wartung von angeschlossenen Waagen-Unterwerken ist in der Nutzung
entsprechenden regelmaldigen Zeitabschnitten erforderlich. Diese missen auf
Fremdkorper, Metallsplitter, usw. kontrolliert werden, um eine Gewichts-
Beeintrachtigung zu vermeiden. Eine Kalibrierung mit geeichten Gewichten in
regelmaldigen Zeitabstanden wird empfohlen.

5.3 Reinigung
Die Tastatur-Schutzfolie des Gerates ist bestandig gegen Aceton, Trichlor,

Alkohol, Ather, Salpetersaure (20%), Hexan, Schwefelsdure (20%) und
Allzweckreiniger.

Zur Reinigung verwenden Sie bitte ein sauberes weiches Tuch, das mit einem
handelsiblichen Spll- oder Glasreinigungsmittel bespriht wurde. Den Reiniger
nicht unmittelbar auf das Gerat spriihen. Konzentrierte Saduren und Laugen
sowie Losungsmittel oder reiner Alkohol dirfen nicht verwendet werden.

Bei Verwendung von Reinigungsmitteln, die Sauren, Laugen oder Alkohol

enthalten, muss das Gerat anschlieRend mit klarem Wasser nachgereinigt
werden.
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6 Stérungen

Beim Auftreten von Stérungen gehen Sie bitte zunachst nach folgender Liste
vor:

e Netzspannung in Ordnung?
Netzkabel unbeschéadigt?
Alle angeschlossenen Kabel fiir Waagen u. Peripheriegerate unbeschadigt?
Stecker an Peripheriegeraten richtig aufgesteckt?
Angeschlossene Sensoren in richtiger Position und funktionsfahig?

Falls Probleme auftreten, die mit Hilfe dieses Handbuchs nicht zu beseitigen
sind, stellen Sie bitte soviel Informationen wie mdglich zusammen, die das
aufgetretene Problem beschreiben.
Wenn maglich, versuchen Sie zunachst zu klaren, unter welchen
Randbedingungen der Fehler auftritt. Stellen Sie fest, ob der Fehler
reproduzierbar ist, d.h. ob der Fehler unter gleichen Randbedingungen
wiederholt auftritt.
AulRerdem sind folgende Informationen fiir eine gezielte Fehlersuche
erforderlich:
e Serien-Nr. des Gerates.
e Genaue Bezeichnung des Gerates, zu erkennen an der Einschaltmeldung.
e Genauer Wortlaut aller Fehlermeldungen, die im Display angezeigt werden.
e Genaue Bezeichnung (Typ) der angeschlossenen Peripheriegerate, die im
Zusammenhang mit dem aufgetretenen Problem stehen (z.B. Waagen-Typ,
Drucker-Modell, usw.).

Mit diesen Angaben wenden Sie sich bitte an den zustandigen Service.
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6.1 Fehlermeldungen

Anzeige der
Fehlermeldung

Méogliche Ursachen

Behebung

ADC Error

ADMOver

Zero Over

Zero Under

e A/D-Wandler liefert
keine Daten

e Kurzschluss im
Waégezellenkabel

A/D-Wandler tUbersteuert, da:

e Wagezelle falsch
angeschlossen

e Wagezelle defekt

e extreme Uberlast auf
Waage

e Waage in Uberlast

e CPU empfangt keine
Daten vom
Wageinterface

e Diese Meldung wird
unmittelbar nach dem
Einschalten angezeigt,
wenn die Waage mit
einem Gewicht grofer
als der eingestellte
Power-Up-Zero-Bereich
(+2%,+10%) belastet
ist.

e Diese Meldung wird
unmittelbar nach dem
Einschalten angezeigt,
wenn die Waage mit
einem Gewicht kleiner
als der eingestellte
Power-Up-Zero-Bereich
(-2%, —10%) belastet
ist.

e A/D-Wandler ersetzen

e Verdrahtung kontrollieren

e Verdrahtung kontrollieren

e \Wagezelle kontrollieren

e \Waage entlasten

e \Waage entlasten

e Externe und interne Ver-
kabelung UGberprifen

e Waage entlasten

e Vorlast aufbringen
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Anzeige der
Fehlermeldung

Mégliche Ursachen

Behebung

Motion

= 520kg

Fehler EDV

LoadFactory

LoadServ.Para

LoadServ.Para

Diese Meldung wird
unmittelbar nach dem
Einschalten angezeigt,
wenn die Waage keinen
ruhigen Gewichtswert
innerhalb des
eingestellten Power-Up-
Zero-Bereichs (£2%,
+10%) findet.

Drucker nicht bereit
kein Papier

RTS/CTS eingeschaltet
und keine Rickmeldung

Datentbertragung
gestort, keine
Rickmeldung, PC nicht
bereit

Datenverlust der Werks-
normierung der ADM

Datenverlust der
Kalibrier-Parameter der
ADM

Datenverlust der
Servicemode-Parameter

e \Waage beruhigen

Drucker einschalten
Papier einlegen

Stérung beheben, wenn
nicht moglich
Wageterminal aus-
/einschalten und Drucker
im Supervisormode
abwabhlen.

Kabel und PC UGberprifen

Ubertragung mit Print -
Taste wiederholen

Ubertragung mit F -Taste
abbrechen

Service anrufen

Service anrufen

Service anrufen



36

Bedienungsanleitung IT1000 Rev. 11
7 Abmessungen
i 162
-t d
2
c“_\’l a
s OO000 N /Q\
N LI IH) Ll Inj Ll 17 U B
: = =2 =
1 R '.
l 168 74 1 41ﬂ
115 |
Befestigung-Bohrungen Wandmontage
25 118 422
3} !
10 o
™
g . ! 5
S [ -5~ N
111
Schalttafel-Einbau Schalttafel-Ausschnitt
| 182 i ‘<— 47 ﬂ
@] R
+ +
¥ ¢ d N
0oooo | | ; T
g

— 5 ="




	Einführung
	Erklärung der Symbole
	Sicherheitshinweise
	Konformitätserklärung

	Anzeige- und Bedienungselemente
	Bedienerführung
	Eingabe von ganzen Zahlen
	Ein-/Ausschalten von Funktionen

	Bedienung der Wägefunktionen
	Einschalten

	Supervisor Mode (Datum und Uhrzeit eingeben)
	Betriebsarten
	BASIC (Registrieren)
	Parameter-Einstellungen
	Ablaufdiagramm BASIC

	COUNT (Stückzahlermittlung)
	Zählen in einen leeren Behälter
	Parameter-Einstellungen
	Zählen aus einem gefüllten Behälter
	Parameter-Einstellungen
	Ablaufdiagramm COUNT

	FILL (Abfüllen)
	Parameter-Einstellungen
	Ablaufdiagramm FILL

	CHECK (Kontrollwägung)
	Gewicht zu klein (Minus)
	Gewicht zu groß (Plus)
	Ablaufdiagramm CHECK

	Online (Fernsteuerung vom PC)

	Transport, Wartung und Reinigung
	Transport
	Wartung
	Reinigung

	Störungen
	Fehlermeldungen

	Abmessungen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


